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"Bauliche Schutzmaßnahmen und "intelligente Stadtmöblierung" - Innovative Wege gehen, für

mehr Sicherheit auf öffentlichen Straßen und Plätzen!"
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2. Beschlussempfehlung mit Bericht 17/20818 des KI vom 31.01.2018
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Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Eva Gottstein, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, 
Dr. Hans Jürgen Fahn, Thorsten Glauber, Joachim 
Hanisch, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Prof. Dr. Michael 
Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl 
Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion 
(FREIE WÄHLER) 

Bauliche Schutzmaßnahmen und „intelligente 
Stadtmöblierung“ – Innovative Wege gehen, für 
mehr Sicherheit auf öffentlichen Straßen und Plät-
zen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert zu prüfen und 
dem Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere Si-
cherheit und Sport schriftlich zu berichten, inwieweit in 
Bayern ein besserer Schutz vor terroristischen An-
schlägen und Attentaten mit Hilfe sogenannter „intelli-
genter Stadtmöblierung“ zur Sicherung öffentlicher Ein-
richtungen, Plätze, Anlagen und Straßen in Betracht 
gezogen werden kann und welche finanziellen För-
dermöglichkeiten zur Umsetzung eines ersten Modell-
versuchs bestehen könnten. 

Begründung: 

In exponierten Lagen, bei Veranstaltungen und Ein-
kaufsstraßen sowie Versammlungen ist es notwendig, 
diese vor ungehinderter Zufahrt zu schützen. Wie die 
Anschläge mit Lkws in der Vergangenheit gezeigt 
haben, ist eine ungehinderte Zufahrt zu neuralgischen 
Plätzen präventiv in den Blick zu nehmen und ent-
sprechende Zufahrtshindernisse zu gestalten. Sinn 
und Zweck ist es jedoch nicht, wie nach dem An-
schlag auf den Berliner Weihnachtsmarkt geschehen, 
jeden Ort, der die Möglichkeit einer Menschenan-
sammlung bietet, mit Pollern auszustatten. Wichtig ist 
hier aber, die Bürger vor der Möglichkeit solcher meist 
terroristisch motivierter Anschläge zu bewahren und 
gleichzeitig sie nicht in ihrem täglichen Lebensumfeld 
mit massiven Absperrungen und einem gesteigerten 
Unsicherheitsgefühl zu belasten. In Bayern sind bis-
her nur im Umfeld von sogenannten kritischen Infra-
strukturen Poller und Barrieren errichtet worden. Mitt-
lerweile ist aber auch hier die Entwicklung weiter und 
in anderen europäischen Ländern wird verstärkt ein 
systemischer Ansatz unter Berücksichtigung intelli-
genter Stadtmöblierung verfolgt. Es wurden bauliche 
Schutzsysteme entwickelt, die wie Poller und Barrie-
ren wirken, jedoch nicht so aussehen und wesentlich 
kostengünstiger sind. Intelligente Stadtmöblierung ge-
staltet sich dabei z. B. in Form von erhöhten Bord-
steinkanten, Skulpturen oder Blumenkübeln sowie in 
Form von Sträuchern oder Bäumen. Diese kann man 
für beliebige Schutzniveaus auslegen. Bayern könnte 
hier eine Vorreiterrolle in der Förderung „intelligenter 
Stadtmöblierung“ zur Gewährleistung Innerer Sicher-
heit einnehmen. Mit der Verbesserung der Inneren 
Sicherheit für die Bevölkerung würde eine Förderung 
eines kreativen Einsatzes dieses Sicherheitskonzepts 
urbane Räume aufwerten und die Stadtökologie posi-
tiv beeinflussen. Daher ist die Frage zu klären, inwie-
weit sich bereits mit dieser Gestaltungsform zur Ge-
währleistung von mehr Sicherheit im öffentlichen 
Raum auseinandergesetzt wurde und welche Förder-
möglichkeiten hier bestünden, um Kommunen einen 
Anreiz zur Umsetzung zu geben. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und 
Sport 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Eva Gottstein u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/19095 

Bauliche Schutzmaßnahmen und "intelligente Stadtmöblierung" - 
Innovative Wege gehen, für mehr Sicherheit auf öffentlichen 
Straßen und Plätzen! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Eva Gottstein 
Mitberichterstatter: Andreas Lorenz 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Kommunale Fragen, In-
nere Sicherheit und Sport federführend zugewiesen. Weitere 
Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 84. Sit-
zung am 31. Januar 2018 beraten und mit folgendem Stim-
mergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Florian Herrmann 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Eva 
Gottstein, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen 
Fahn, Thorsten Glauber, Joachim Hanisch, Johann Häusler,  
Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Prof. Dr. Michael 
Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Wid-
mann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/19095, 17/20818 

Bauliche Schutzmaßnahmen und „intelligente Stadtmöblierung“ – 
Innovative Wege gehen, für mehr Sicherheit auf öffentlichen 
Straßen und Plätzen! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Nun rufe ich Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß 

§ 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, vorab einige Informationen dazu: Die Lis-

tennummer 38 ist von der Abstimmung ausgenommen. Dies ist der Antrag der Abge-

ordneten Aiwanger, Streibl, Prof. Dr. Piazolo und Fraktion (FREIE WÄHLER) betref-

fend "Kritische Prüfung der Südwest-Umgehung Olching" auf Drucksache 17/19285. 

Er soll auf Wunsch der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN einzeln beraten werden. 

Der Aufruf würde am Ende der Tagesordnung erfolgen.

Des Weiteren möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass der Ausschuss für Bundes- 

und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen in seiner Sitzung am 

Dienstag die unter der Nummer 3 aufgeführte Subsidiaritätsangelegenheit betreffend 

die "Bewertung von Gesundheitstechnologien" auf der Drucksache 17/21174 beraten 

und einstimmig empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, bei den Beratungen 

im Bundesrat auf Subsidiaritätsbedenken hinzuweisen und darauf hinzuwirken, dass 

diese Bedenken Eingang in den Beschluss des Bundesrats finden. Die Beschluss-

empfehlung ist der Liste beigefügt.

Die unter den Nummern 4 bis 6 aufgeführten öffentlichen Konsultationsverfahren auf 

den Drucksachen 17/20592 bis 20594 wurden diese Woche ebenfalls im Ausschuss 

endberaten. Die Ausschüsse haben auch hier einstimmig empfohlen, zu den Konsulta-

tionsverfahren eine Stellungnahme abzugeben. Im Einzelnen verweise ich auf die der 

Abstimmliste beigefügten Beschlussempfehlungen der Ausschüsse.

(...)
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Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Wir kommen damit zur Abstimmung über die 

Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der 

Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von CSU, SPD, 

FREIEN WÄHLERN und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Danke schön. Gibt es Gegen-

stimmen? – Keine Gegenstimme. Stimmenthaltungen? – Keine Stimmenthaltung. 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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